3. Sonntag im Jahreskreis VI






        C-03

2013 - zugleich Messe mit den Firmkandidatinnen und -kandidaten
1. Lesung: 

Neh 8, 2-4a. 5-6. 8-10

2. Lesung:

1 Kor 12, 12-14. 27 (Kurzfassung)
Evangelium: 
Lk 1, 1-4; 4, 14-21


oder:

Lk 4, 14-21 (Kurzfassung)

oder:

Lk 4, 16-21 (Kurzfassung der Kurzfassung)
zu Beginn:

Ich begrüße alle sehr herzlich - besonders aber 
die Firmkandidatinnen und -kandidaten, 

die heute nach der Messe im Pfarrsaal 

noch den Vormittag gemeinsam verbringen.

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir eine Gemeinschaft.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Segne (- uns und -) das Wirken der Kirche,
die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 




vgl. Neh 8, 2-3. 8-10
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Nehemia.

„In jenen Tagen brachte der Priester Esra 
das Gesetz vor die Versammlung; 
zu ihr gehörten die Männer und die Frauen 
und alle, die das Gesetz verstehen konnten.
Vom frühen Morgen bis zum Mittag las Esra 
den Männern und Frauen und denen, 
die es verstehen konnten, das Gesetz vor. 
Das ganze Volk lauschte auf das Buch des Gesetzes.
Man las aus dem Buch, dem Gesetz Gottes, 
in Abschnitten vor und gab dazu Erklärungen, 
so daß die Leute das Vorgelesene verstehen konnten.
Der Statthalter Nehemia, 
der Priester und Schriftgelehrte Esra 
und die Leviten, die das Volk unterwiesen, 
sagten dann zum ganzen Volk: 
Heute ist ein heiliger Tag zu Ehren des Herrn, eures Gottes. 
Seid nicht traurig, und weint nicht! 
Alle Leute weinten nämlich, 
als sie die Worte des Gesetzes hörten.
Dann sagte Esra zu ihnen: 
Nun geht, haltet ein festliches Mahl, 
und trinkt süßen Wein!

Schickt auch denen etwas, die selbst nichts haben; 
denn heute ist ein heiliger Tag zur Ehre des Herrn. 
Macht euch keine Sorgen; 
denn die Freude am Herrn ist eure Stärke.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 19, 8-9. 10b. 11a. 12b 
(Kurzfassung - andere Verse)
KV:
GL 465 (= GL 714; GL 750); GLÖ 312/7 (= GLÖ 584/4); 


T 2050
K:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V: 
Die Weisung des Herrn ist vollkommen und gut,


sie erquickt den Menschen.


Das Gesetz des Herrn ist verläßlich,


den Unwissenden macht es weise.

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V:
Die Befehle des Herrn sind richtig,


sie erfreuen das Herz;


das Gebot des Herrn ist lauter,


es erleuchtet die Augen.

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V:
Die Urteile des Herrn sind wahr,


gerecht sind sie alle. 


Sie sind kostbarer als Gold,


wer sie beachtet, hat reichen Lohn.
A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

ZWEITE Lesung



vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27

(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Wie der Leib eine Einheit ist, 

doch viele Glieder hat, 

alle Glieder des Leibes aber, 

obgleich es viele sind, 

einen einzigen Leib bilden: 

so ist es auch mit Christus.

Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe 

alle in einen einzigen Leib aufgenommen; 

und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.

Auch der Leib besteht nicht nur aus einem Glied, 

sondern aus vielen Gliedern.

Ihr aber seid der Leib Christi, 

und jeder Einzelne ist ein Glied an ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 4, 14-21)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Der Geist des Allerhöchsten ruht - 


auf dem, der Armen Gutes tut, - 


die gute Nachricht macht uns Mut. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Die Blinden auch vergisst er nicht, - 


verkündet ihnen Augenlicht, - 


das Aug´ des Herzens auf ihn richt´. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Verkündet doch ein Gnadenjahr, - 


dass Gottes Güt´ wird offenbar, - 


vergebt, was nicht sein Wille war. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 4, 16-21
(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit kam Jesus nach Nazaret, 
wo er aufgewachsen war, und ging, wie gewohnt, 
am Sabbat in die Synagoge. 
Als er aufstand, um aus der Schrift vorzulesen,

reichte man ihm das Buch des Propheten Jesaja.

Er schlug das Buch auf und fand die Stelle, wo es heißt:
Der Geist des Herrn ruht auf mir; 
denn der Herr hat mich gesalbt. 
Er hat mich gesandt, 
damit ich den Armen eine gute Nachricht bringe; 
damit ich den Gefangenen die Entlassung verkünde 
und den Blinden das Augenlicht; 
damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze

und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe.
Dann schloß er das Buch, gab es dem Synagogendiener 
und setzte sich. 
Die Augen aller in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.

Da begann er, ihnen darzulegen:

Heute hat sich das Schriftwort, 
das ihr eben gehört habt, erfüllt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben zunächst eine Geschichte aus dem Alten Testament gehört.

Ein Buch wurde gefunden, das längst schon in Vergessenheit geraten war:
das Buch des göttlichen Gesetzes.

Für uns ist dieses Buch - heute vergleichbar - die Heilige Schrift:

das Alte und das Neue Testament.
(- Damals war es nur ein Teil des Alten Testamentes. -)
Für uns Christinnen und Christen gilt das „Gesetz“ der Liebe.

Jesus hat gesagt:
„Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander!
Wie ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben.“

Das Thema des heutigen Tages für die Firmlinge wird sein:
„Beziehung“.
Wir alle müssen lernen, in unserem Leben

„beziehungsfähig“ zu sein - und noch mehr zu werden.

Kein Mensch kann für sich allein existieren.

Es ist immer gut, „Beziehungen“ zu haben.

In dieser Formulierung hat das Wort „Beziehung“ 

aber einen (- eher -) negativen Beigeschmack.

Eine wirklich gute Beziehung meint einen Austausch 
im Mit- und Füreinander 
- und nicht ein Gegeneinander.

Gut ist eine Beziehung, 
wenn sie dem Gebot der Liebe entspricht.

Es wäre also (- tatsächlich -) gut für uns alle, 
das Gesetzesbuch - die Heilige Schrift - das Gebot der Liebe - 
das Wort Gottes - wieder neu zu entdecken.

Schöne Momente einer Beziehung leuchten auf 

in den Schrifttexten von heute:

Da ist einer, der zu einem anderen sagt:
„Sei nicht traurig, und weine nicht!“
 - „Mach dir keine Sorgen!“

Und eine sehr geschwisterliche Verbundenheit 
veranschaulicht die zweite Lesung (- , die wir gehört haben -):
„Ihr seid der Leib Christi.“

Jeder hat hier - in diesem Beziehungsgefüge - eine Aufgabe,

eine Berufung, etwas beizutragen.

Jesus hat seine Berufung erkannt und gelebt.
Er wußte sich in Beziehung zu Gott
- er war erfüllt von der Kraft des Heiligen Geistes -

und er wußte sich in Beziehung zu den Menschen 

- er sollte den Armen Frohe Botschaft bringen, 
den Menschen in Not beistehen.

Zuletzt haben wir gehört:

„Heute hat sich das Schriftwort, 
das ihr eben gehört habt, erfüllt.“

Ja, es soll sich in Wahrheit heute erfüllen, 

daß (- die -) Frohe Botschaft den Menschen gebracht wird 

- in Wort und Tat - durch uns.

Amen.
Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus, 

gib unseren Firmlingen die Kraft und die Begeisterung, 
deinem Ruf zu folgen.

2. Lasse die Jugendlichen spüren, 
daß sie wertvoll und liebenswert sind, 

so wie du sie geschaffen hast und hilf ihnen, 

diese Würde auch in ihren Mitmenschen zu sehen.

3. Hilf den Jugendlichen, 
wenn sie Entscheidungen für eine Berufsausbildung treffen 
und sei du Halt für alle, die Schwierigkeiten in der Schule 

und Angst vor der Zukunft haben.

4. Gib den Jugendlichen Begleiter, 
wenn sie nicht mehr weiterwissen 

und tröste sie, wenn sie verzweifelt oder krank sind.

5. Beschütze alle Verstorbenen, besonders jene, 
die uns lieb und wertvoll waren.
Gabengebet:

„Gütiger Gott, 

nimm unsere Gaben an.

Laß uns klar erkennen,

was in deinen Augen recht ist,

und ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45
Präfation „Jesus, der Bruder aller“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott, 
du hast uns das Sakrament der Einheit geschenkt.

Laß uns immer lebendige Glieder Christi bleiben,

dessen Leib wir empfangen haben
- und auch sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� MB 207 (= MB 282)


� Neh 8, 2-4a. 5-6. 8-10





� vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 4, 16-21


� Joh 13, 34a


� vgl. Neh 8, 9


� Neh 8, 10


� vgl. 1 Kor 12, 27


� vgl. Lk 4, 14-21


� vgl. MB 661; MB 1053


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-40


� vgl. MB 128





